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Sinleitungsartikel über „Sorfchungsziele unDd SoziolvgieHSorfchungsmege auf Dem SGebiet Der mittel- 1. Die Staatslehre eOS XI YIionalterlichen CcGolaiftik un 1—49)
ler vereinigt 1i in bedeuffamer eije groß- Dr. Deter Tifdhleder. 8& (XIV u., 538 ©.)
zügige Yinienführung UnD FonitruEtive ©yn- NSla 19025 Woltsvereins»Berlag.

Bı geb. TOL1eje mit einer vberfchmwmenDderifchen Süle DDN
Sftaatsidee. OÖtaatsgemwalt.inDuktiver, prattiicher, jahrzehntfelanger RXlein-

arbeift, Der Jiachweis Der Tructbariten SOr Staatszweck., A3öLtergemeintchar on
ichungsergebnijje DDN efiDa rünf Hahrzehnten Demfelben. (Staatsbürger Bibliothek
jeifens Der verichieDeniten Yaien, Y$Splf= unDd 153).8° (45 S.) ICSla 1926, DIEs-

vbereins-Aerlag. — .60Urdensprieiter, Der ahbnbrecher IDIE S1Delis
$Sanna, Denille. rle. Baeumtker, mit Dem Tirchleder bat l in Dem erilten IiSerke Das

QHinmels auf Die noch eitf DB  en De-
wüältigenDden Aufgaden. Hıier en Die DPL=-

»iel geitecf, über Die Staatslehre eDS X1I11
Pein raicHh unD zuverläflig unterrichtenDes Yach-ichieDenen iDealen ochziele Der biftori  en IO lagemerk biefen, Das Dem Benußer Die

or  ung einen Yeurigen Anmalt. QIor alem zeitraubenDde Irbeit Der jelbitänDdigen YNuelen-
ber iDnerDen Die e£tHOoDen Diejer lang- benußung eriparen joll ohne DOCH IT  genD-wierigen unDd verzmweigten Mrbeit arf-
jinnig, anfchaulich UunDd ehrre im einzelnen welcher OÖYbertlä  ichFeit A50r)cHub 5 leiften.

Q8Ser Zeit unD JICühe niımmd<, jein umfang-Dargeleagt. reiches Buch DurcdhHzulejen irD ibm Die In-
erFennung nicht verJagen Ffönnen, DAaß jeinMHNüberall \pricht Der Vrattiter ZUM éef er,

Der Yelbit jahrzehntelang in Den verıhHieDen- el erreicht bat er gemwaltige Sedanken-
iten HBibliotheken Deu  an Öfterreichs, {toff. Den $2.D JRl In jeinen zabhlreichen RAunDd-
Htaliens, $Sran£Freichs, nglanDds Die Hand- gebungen n  ber Urtprung, egjen unD 3 mwec

Des taates, Der Staatsgemwalt UunD DerÖfaats:rirfen unDd Xataloge Durchgeror{cht, unDd DDN
Yormen, 4A  ber DaAs A3erhältnis DDN Staat unDen DDeN AnDerer Altmeilter, eines S)Je-

nifle, rle UND BHaeumter, aus per]önlicem Xirche über Cbe Cigentum, ule, QNIölter-
Aserfehr gelernt unDd mDieDerum Die Sinzel- recht unDd ähnliche mweitf£ragenDde Sragen 3 =
ergebnilje Diejer rajtlojen Kleinarbeit , DDN jammengehäurt bat, i{t in Flarer , überficht-

er, Durch genaue Quelennachweife ge{tüß-großen (peFulativ-bijftorifidhen Sefichtspunkten terDaritelung gevrünet uUnND ge{fftig verarbeitet.geleiteft, in zahlreichen bedeutjamen Cynthejen
UnND MNtonographien niedergelegt bat Hunge er errajjer bat Damit nicht NUL Den s ach
aufitrebenDe Talente , Die Dem en gelehrten, onDern auch Den pratktiicdhen WDoli-

fifern einen ‚ebr Dankensmwerten Dienit OL=prieltertum Der pbilo{opbitlcdhen unD theolo- wiejen.gijchen DC  ung bochgemuf zu weihen gewillt
inD en bier Flar welche ule jie Durch- %er gorefi ISSert )einer Darlegungen
zumachen baben Nıl 1ne Masho vıtae labore irD erhöbht Durch Die ıtefe AMurfzeigung Des
dederunt mortalıbus dır “Nit Uer NUL Un=- Zufammenhangs, In Dem Die Sebhren .0D$ ZULE

fa  en WVergangenbheit, DejonDers 5\Ohensmwerten aryvei UunD Jiüchternheit irD
Thomas DDN Aquin, unDd 5 Den AÄußerungeniDnen Die IlotmwmenDigkeit Der Logijch - Dialek-

ti{chen literarbiftori{dhen unD palävographi- Dernachfolgenden VPüäpite iteben; ihbre pratktifche
Ien CSmhulung Der Renntnis Der griechi|chen Bedeutffamtkeit IDICrD geiteigert Durch Die e1n-

Drinaglicdhen Iußanmendungen aur Die beutigenVDbilofopbhie unDd QOriftlicdhen Datriftik, DPes M1E=-
eu  en Verhältnife sSreilich über{Ohreitettelalterlichen Rulturlebens überhauptf unD DPS

1Q olaftifchen Qebhr- unD SoOriftitellerbetriebes Der errajjer Damit, itreng MTEN, Den
unDd Hdeenlebens insbejonDdere DDL Augen qe» KRahmen jeiner Unterfuchung unDd Dermickelt

YicH in Sragen, bei Denen politiiche Denkge-
wobhnbheiten, bljichten unDd Varteirichtungen

Jitöge Der 3 wec Der inhaltreichen anrtegen- eiIn einheitliches Ulrteil AUL eit erlchmweren
Den Mbhandlungen DPS bochverdienten QSer- DDer unmöÖöglich machen. Mber Eönnte i
Tajlers in iweitferen KXreifen Wer  äßung Der Ur  144 jein ASorgehen aur Das Beifpiel £D$S JMEE
mittelalterlichen Seiftesmwelt zu verbreiten unDd jelbit berufen, Dejjen KXundgebungen froß ihrer
rür Die Hebung Der zabhlreichen noch ungehobe- lehrharten Sorm nicht NUuLr Theorie Darftellen,
Nen ipeEulativen unDd myiti{cdhen YSSerte mMan {onDdern itets DDN PINer pratfti{chen STendenz
Oen AMpoftelberuf 5 wecdien, vollaur erfülle beberricht {inD (Diefe Tatjache er{chmwert DisS=
werDden. weilen Die Heraus{hälung Der eorie$efn5atb Hanfen S.J eDenta ıfSifchleder in gu Hecht, 2e1nn
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gegenüber Den ngriffen auf Die „gottiofe" m unferfcf)ie$e STlr mit dDem
I$Seimarer ASerfallung Die DurcHh 'ie gemwüährten im mwmejenflichen Den gleiQen toff teilf,
Rechte un Sreiheifen hervorhebt unD Die verzichtet CSchiling Durcgängig Darauf, Die
Ratholitken HENFt, „DurchH eine unEluge He DDN $2eD 35BE ausgeiprodhenen SrunDdfjäge aur
Füämpfung Der Berfaflung eine ungünitige Die umjitritfenen Sragen Der Segenmwmart _
Xechtsauslegung De{jonDers Der RAulturartitel zumwenDen. eine gebht Dahin aur
X verfchulden DDer &$ unferitügen” 349 : Srund Der Suelen ein Sejamtbild Der j)ozialen
val. aucH Die Jitahnungen $2oDs U, 302) Sedantkenwelt Des großen VDapites 5 geben,
uch Darin iit ibm beizuftimmen, DaßeXL Den meijlt mit Dejjen eigenen ISSoprten
Die DDON Den bervorragenditen Zheologen PLU»= $ Den verichiedenen Sragen DPS Staats- unD
refene „(Dholaftiiqhe” ZDHheorie Der Dpits- Sej{elf{haftsrechts üußern Läßt. Dadurch
jouberänität 1 vbermorrfen bat } erhalten IDir PeiInNe zulammengedränagte, u  ber-
ur guanz ivenige erjehen (inD MIr Q ND Leicht lesbare Darfitelung, in Der

geralen. Seite 101 )Nitte Al bei Der Über- Die Soziallehre (Cigentum , KXapitalismus,
jeßung ein Hrrtum unterlaufen. 070 unfen SGozialismus, SEaverei) mit be{onDderer DL»

in Der Überfegung unD in Der „Solge- lLiebe behanDelt ÜL 4)abei 1E auch Sobiling
rung” Der wejentliche uja iınter Christi Daraur bedacht, DieUlbereinftimmung Qeps XIl
fideles. 3 verbeilern linD „Degreif- mitf Zhomas DDN AMquin aufzuzeigen. Q8ser
liQden” in „begrifflidhen”, 377 Bermwaltung “ alfo in großen ügen, obhne Durch Otreitfragen
in „Bermwmandlung“ , S.380.,Raum“ in „Kuhm bebelligt 5 mwerden, einen Flaren er

„2 s in ’200u über Die (ozialen Sebren PDS XIIL mwmünfcht,
%)em aur merYamen egjer Der Gchrift ann MiIrD in bier en Sn Den Anmerfungen
nicht enfgeben, Daß Die geiltes- uUnD zeifge- finD DdDie Helegitellen Dermertt, ralls Der

iQhidhtflidhen BorausfeßBungen, Die $2op X: Qefjer Den ur|/prüngliqhen ISortlaut aur ucden
antnüpfte, inzwilcdhen nicht unmwejentlich md
ver{hoben baben ber IDIr Fönnen unD en
aucH bei Der Q öfung Der Probleme unjerer LDeEe Der große Anreger unD Vroblem-

iteler, bat Dr£ 5 Fühnen KXonftruktionenTage aur Den DDN $eD geleaten Srundlagen verleiten laffen. Die einer erniten Itachprüfungweiterbauen. Zitchleder gebührt )omit Das nicht tanDhalten. CSD auch in jeinem umrang-bleibenDde BerDdienift, uUuns Den CSchlüfel 8 einer
reichen CSoOhagEammer ge  en 5 baben reichen , 1919 veröffentlichten $3prFe ie

GCoziallehre DEr OHriftlichen KXircdhen unD Srup-je Fleine CGohrift AI Staat“ raßt Furz pen %er Rern jeiner Daritelung, \omweitunDd Flar Die Kerngedanken Der größeren AUl= jie Die Datriftik betriftt, i{t Die Behauptung,lammen.
S)te Staatfs- unDd CGozia  rte DPS Daß Der eigentliche ei Des alten Chriften-

fums Zeltverachtung un Zeltent{agung,VPapites D NT Ion Dr. Oftto H il- nicht aber Qeltreform gemwefen jel; 14
lin Profeftor Der Univerfität Zübingen. bejlerung Der jozialen CSohäden babe INd1]
(188 S.) öln 1925 , em. nicht gedacht. Segenüber Den Sinfeitigkeitengeb. 7.60 unD MNißverftänDdniljen roelt{ichs, Der
S)ie riitliqdhen oziallehren IYion allzufjehr aur abgeleitete $)uelen verließ,
emfjelben (Der Fatholi{che SeDanke in verDien{tvolles Unternehmen, Daß CScHil-
XVI.) (198 S.) K öln-NMündgen-Wien 19206, lingDden einzelnen Muritelungen DPS genannfen
Yratoriums-Verlag. Rart eg nacdhgeht unD aur Srund Der patfri{ti-
Cbhrijtliche Sefellfdhaftslehre on iQen unD iqolaftifqhen Siterafur Die QOrift-
Demfjelben. (Schriften ZUT en  en VDo- lidhen GSGoziallehren (Berhältnis DEer
LitiE U, Heft.) (VIIL u 116 ©S.) Stei- unD Deren8 Ötaat, Samilie, SCSigentum,
burg Br 1926 , Herder. RXart 2 SElaverei) 1Im rechten $icht ND in einer ge»=
geb 3.50 iDanDtfen Cprache Daritellt. I$ienn Peine

geNauUenNn Belege unDd Peine eingehenDden He
arvDina Bıllot De ecclesı12 Christi 14 grünDdDungen rür leine Darlegungen anführt,

(Romae 497/98 ; val. auch Codex lurıs 10 erklärt {icH Dies aus Der Beitimmung Der
Can Can. 13923, (Ddurch Den jelb{tverftänD- O©Cohrift rür iwDeitfere KXreife Der Gebildeten, Die
lich nicht Die biftori{cdhe Geinsfrage, jonDern ® näberer Unterrichtung aur Die anDdern
Die re Seltungsfrage einer efmaigen en Des Aerfafjers verwiejen iwerDden.
Aderurteilung ent{chieden wird) ber Das hätte Der Niert Des gegneri{chen
„NRMe Der NRevolution val. »eit{chrift Iiertes , Der in Der Herausarbeitung Der

baupt{äcdlichen Probleme lieat, nocH bereif»(Mai 157
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Befprechungen 037
williger ANotEOnnE iDderDdDen Fönnen. Auch mi herzen gefragen wDerDde. I5on bemäßm:te
008 iheinen, DaßB. enn Cvoe allzu ne macht Der errajjer einen bis AUT Unieidlich-
Unitimmigteifen behauptet, ing 5 jehr Peit geiteigerfen Gebrauch. I8Ser Der IDAS
geneigt 18 Isbald Übereinftimmung reitzus Das „Deutfiche eigentlich il UnND in welchem
itellen ohne Die almäbliche CEntwiclung Der DSeilte Der OStaat, en Iacht gemwmaltig l  H4M  ber=
corijtlichen Soziallehren A gröüßerer aryDei \pannf£ WirD, geleitet mwerDden ioll, Daraur bleibt
genügenD bervortreten Lalten “an iCD Die ScOrift eine Flare Intmwmort 1 uldig %)Jie
DOoCH unummpwmunNDen zugeben müjfjen, Daß in fittlichen “HMiotive, DIie 10 vor|chlägt GSelbit-
Dem WVerhültnis DDN Senfeitsbeftimmung unD achtung unD Rückficht auf Den Staat) {inDd
Diesjeitsaurgaben VDrobleme iteccen, Deren ohne religiöle Durch Die ESrfahrung
völlige Aurbelung auch mwir Heutigen noch 5 Längit als unmwmirkam erwieten.
ringen Daben AJie üußere Ausftaffung DesS
QiserFes zeig Die befanntfen AWorzüge Des Zur GSoziologie DeSs DarteiwefjensVerlags. in Der moDernen %emoetkratie. Unter-

Die „Chriftliche Sejeljhaftslehre enthält juchungen über Die oligardhifchen Tendenzen
DPS Sruppenlebens. I0n “““ob erf AL i=in Enapper, Flarer Daritelung Die Fatholi  en els CDTEeIJOr in aje unDd Surin DbirunD{äÄße über Das Jiaturrecht unD jeine (ofophifch - Sozivlogilqhe Bücherei, anDAnmwendung aur Die einzelnen Cinrichtungen 80DPS )ozialen Sebens (Staat sSamilie, CSigen- XXI) » mweite vbermehrte MAuflage.

fum, Mrbeit ufm.) SJder CSOhlußabfichnitt i{It ,G 598 S.) Qeipzig 1925 , AMltreD
Rröner. 1 geb KrDer Beurteilung Des Xapitalismus unDd CSD-

zialismus gemwidmet. “%)Jie CSchrift it leicht Z )er reiche Ynbhalt Diejes u  e$ äßt
verltänDLlich un egignet 1i guf ZUL eriten 1n= in Den einen Kerniaß zulammenfalfen : JiacH
rührung rür weitfere .@geif e. Musmeis Der unD Eraft innerer Se-

jeße YüOHrt eDe %emokratie ZUL Öligarchie,
6. Das unD Der Staat @EÄ19 Dbi S  it pINer erftaunlicdhen Belejenheit wmeiß Der

Lofophie Der Srziehung AUMI Hteichsbürger. erraljjer yür Diejen Saß egine Süle DDNMN
Bon Daul Harms. 80 XIL M 198 S.) BHeweiten beizubringen, Daß gin begrünDeter
$ eipzig 1926, Nuele Nteyer. geb M 4.60 Widerfpruch mwobhl aum möÖöglich i{ Die MNlahje
%)Jie Den Opfern DesKuhrkampfes gemwmidmete f unräbig, {icH jelbit A regieren, unD Unftfer-

Liegt Deshalb { elb{ft IDeENN jie ® geheimer M Db-ScHrift berührt in Onelem Ssluge eine Jitenge Itimmung \Oreitet, ImMMmer Dem CSinfluß DDNwichtiger Sragen: Xörperpflege, HKeichsftchul-
politit, RXveDduklation, BHildungstmwert Der IT n- Sührern, Die lie wechfeln, ber nie be-

thematik unD Der Sprache Arbeitspflichtjahr, jeitigen Pann.

ir Heligion U1 mD “Leue Der fiere (Sin- AnDderjeits beqünitigen (omwohl DIP MWer-
blice IDerDen Z1DAL nicht erötrnef, DOocCH enf- rälligFeit unD Sleidhagültigkeit als auch Das
balten Die AbfAhnitte zumal x  ber eitungen, VBerehrungsbedürfnis HND Die Zantkbarteit
Darteien UnD en manch treiflichen (Sep- Der YNiallen DaAs Q3erbleiben Der Sübhrer L
Danten. %5)aneben begegnen recHt je  ame Der NMiacht unDd Die 1üße Semwmohn-
Auffaffungen Daß Der Deutfiche u) amı Deit DPsS Herrichens erzeugt in Den Sübhrern
menbruch auch auf Den MNtangel eiNer HKeichs- Die befFannten, DDN 1C9els meiffterlich ge=
ule zurücgeht 492) Daß Das egje {qhilderten CEigen{harten GSelb{tgefühl, Chr-
Der KXaufalität nicht mehbhr gil£, IDeNn Das geiz, Cirerfucht ÜberempfindlichkFeit un Das
1chLäft 26), Daß Der Staat, Der Die Aurtrumpfren mitf ibren WerDdieniten, ibrer (r

IHes DIPSBetenntnisfchule au)zwingen LÄßE, GCGelb{tmorD rabhrung unD Unentbebhrlichteif.
begeht (S 107 110) Daß Die fatholitche Ir T in eingehenDder 2eije Dargeitell£t, au c

Den Dreis blinDdDen Sehorjams Dem Die Tragik DesS S ührers, Der (OHließlich AUI
Die Verantwortung abnimmft 105) Serangenen Der VDartei unDd Der eigenen PLU=»
Überbhaupt macht fich in Den Ausführungen über gangenDeit irD Auch Die rednerffchHen unD
Äeligion Der liberal-proteitantifche OtanDd- tattifchen Kunftagritre Der SüDhrer. ihr Olaues
DpunEkt DesS ASerrajjers, IiDenn auch ohne Ses Rechnen mmitf Den Ynftinkten UnND MWünfichen
bäffigtleit. geltenD UunND verfchiebt Die Itriffigen DPS Yioltes Ffommen ZUL Sprache. (Bal DaAs

bezeidhnenDde I8Sprt Des Gozialilten AHuguiltHragen. Die Bekenntnis|qOHule ol nicht Aider-
iprüche 1 Yioltsleben „überkleiftern”, IDie Nüler 90] „KRritik il bei Den en
Harms (S.109) meinft, fonDdern verhüten, DaAß beliebt. aber wobhlverftanden HNUL Sritik
Der religiöje » mwie)palt ichon in Die QinDer- Den Segnern.“)
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Befpredhungen
; _Dbi'df)on Der DBerfaffer jein BHevbachtungs- .Üoffnuné Doch fehr problematifch. Denn ein«

material Yaft ausfchließlich UnD efivas einjeitig mal i{t Die Zunahme DdDer Hildung in Den NiaffenDer Se{Hhichte Der CSozialdemokratie enfnimmt£, ztweifelhaft Die allgemeine Bildung i{t jeit10 Eönnen jeine Sohlußfolgerungen, iwDeil aur 1870 eber zurücgegangen, UnD auch Das S OL=Der RKritik Der außeriten Zemoekratie eruhden mat Der Varteiführer iit gemwiß nicht größer
Uu. 16) Dennoch im mwmejen  en Anfipruch gemwmorDden (val. 81 471): foDann aber bleibt

auf 2AAgemeingültigleit erhbeben un Dürften jelbit bei 3Zunahme Der Bildung Die JICOg-Jomit Den Fitel jeines es rgcbtfertigen. LichFeit un Mahr{hHeinlichkeit beitehen, Daß
Die oligarcdhifchen Ssübhrer Den lältigen Rritiker(Ss iIt reilich |chmierig eine Dbilofopbie entftiveDer munDdfot machen Der 8 jich ber.DeS Darteimefens X IQOreiben, eil rait

unmöÖöglich it, unpartelijch über Varteien A überziehen. %der Erafje CEgovoismus, Der
urfeilen. Dazıu Fommt, Daß jeDe nocH {o Dne allenthalben m Difentlichen $oben breitmacht,
programmatilche Dee „verunNreinigt” IDIE| Fann mwirkfjam NUL Durch Intriebe übermunDen

verDden, Die nicht DDN Diejer (SrDe Itammen.UnD Anlaß 5 SaDdel bietef, enn le In Die
reale QO$Selt einfr!ı S erkElärt )iCH ef Parteien erleben ibre S©lanzzeit, iDenNn leDaß Die mwijjen  aftliche SonDde Die Niichels Ur  44 iDre 1ele Fämpren müfßen, unD zumal enn

Das Darteiwefen anlegt, 5 einer Entzau- jie Dem ruck Der Aerfolgung ausgejeßt inD
berung DPS bevobachteten Segenftandes %)ann Fommen A ibnen meilt NUL enfchen,
Doch Dart INa eshalb Dem sSreimut Des Die iDeal veranlagt {inD un r d Die VDartei,
ASerfaflers nicht zürnen. QA3ohl \pricht aus nı  Oht DD Der Dartei leben mwolen. Sn Den
jeiner Schrift eine unverhohlene SreuDe, Den STagen Des Sliüces unD Des rfolges DPL=
DDL Den Augen Uneingeweibhter verborgenen blafien Die HDdeanle unD iDerDen leicht 8 Hug
Jitechanismus Des Darteigefriebes bLoßzut- bänge|childern unD ülasten rür mebr Der
legen. NWber Die Daritelung ze10 Feinerlei minDer eigennuüußige 2 mwee $3pil Dieje DPL=
ehbäffigEeit: jie mik Die Aurgabe Der ijten- bängnisvolle Entwiclung jeDe VDartei beDrohf,

erfüllen, Die A4Sirkelichteit 10 5 erraljen, E ein Gegen nn pine Notmwmendiagkeik, Daß
IDIeE He L, unD Durch Die 5 beilen. Feine VDartei 1m Staate unum]chräntkt eggierf£,

%)Jie nüchterne (SrEennfnis DPS Darteiwmefens JonDdern Daß Die verihieDenen VDarteien ein-
anDder bevobachten, Fritijieren 1n Forrigieren.ann Yreilich ® jener politil|chen Sleichgültigkeit Dadurch irD auch PINe berr{henDde VarteiunND Seigbheit rühren. DDL Der Rarl Boßler,

Der Hitüncdhner Univerfitätsrektor, in jeiner genötigt,  L{ ibren (Egvismus S zügeln unDd auf
treiflichen eDe Hanuar 19027 geiDarnf£f Die JItinderheit u ® nehmen. %DJie

Ciferfucht Der VDarteien irD 10 einer (Sp=bat, inDem inad uUnD anDdDern einzureDden mwähr ür DIie Sreiheit Der HBürger UunD zmwingtIucht „IDIE Omußig IDIie unbeilbar unjauber
DDCH alle politil|qdhen Seichäfte jeien, iDIie = Das Staatsiteuer immer iDieDer In Die {0=
mwahr Die rve IDIE 12 Rabinette, gonale DEr einanDer mwmiderfitrebenDden Xrüfte.
IDIie gemein Die Darlamente uU1m.,  > Mber Das Cinige wmenige Bemerkungen ® SinzelheiteniDare eine günzlich raliche Jlußanmwendung. jeien geitattef. ISSenn MNiichels 65) Das
Aalı Die Darteien 1 ölrentlicdhen Yeben eine Sührungsbedürfnis uUunD Die Difziplin Der
JloktmenDiagkeit finD rür Die IDIr Feinen Ca eu  en als günitige Vorbedinagungen Ür  nbaben 1D beginnt DIie politilche 2Seisheit erit ihre Yrganijationen binitellt (D DarY Darüber
jenjeifs Der CErnücdhterung unDd CEnttäu  ung iIDre  E Kritifier|uch UND erfplitterung in Fleine
über Das Parteigetriebe ; jie )eßt Die Unvol- Sruppen nicht überfehen wDerDdDen. Yltan Denke
Fommenbheit Yer men  ichen Aerhültniffe efiDa Die „Sinheitsbemwmegung”,
DDLraAUS unND arbeitef, DHNe 1ICH ulonen bin-
zugeben, unverDdrofjen ibrer jemeils Mög-

Die bei ünfzehn Abgeovrdneten 1m Heicdhstag
rünf VParteien bildet. %)Jie SrElärung Der

liqhen erbefferung. Firhlichen Hierarchie auUS inanztecdhnifchen
IDAr Darum ® füun, Die oligarchi- $SrünDden 146) T DOCH S0M0| DriImI£iD,.

Die Semwmohnheit, Die Cüßge 5ein TührtQOen SZenDdenzen DesS Parteimefens In Der QSer-
gangenheit Qufzuzeigen. ür Die Zukunft enf= ımanchmal wabhren CSaßgungetümen (z
Läßt un jeine Schrift 10 ziemlich ohne Xicht K 77 004 304 273 417) >®:€I UnD im
unD ID mit Dem Hinblick aur Die e  ge Ilamenverzeichnis L Durch PInN erjehen al

Z2ieDerkehr Des Sleicdhen %ennn IDPeNN U »itelmann Sitelmann gemwmorDden. Ausitattung
un ruck Des QIerfes HND vorfrefflich.11 DDN Der 3Zunabhme Der ZHildung

unD Der Aritit eine „gemij}e JICilderung Der
oligarchi{chen KXrantkheit” veripricht, 10 iIt Dieje Jar S, J


